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Er machte es schlauer als seine Vorgänger und plat-
zierte die Ästchen innen bei der Astabzweigung beim
Baumstamm. Nach rund zwei Wochen durfte man
die Ansammlung von Ästen getrost Horst nennen.
Nur, es war stets ein Unberingter, der amHorst baute,
ich vermutete, als Einzelgänger. Eine Woche später
dann die erlösende Feststellung, der unberingte
«Einzelgänger»war nichtmehr allein. An seiner Sei-
te half SL114 den Horst auszubauen und als 15. Paar
auf ihm zu brüten.
Neue Horstpaare im April Am 8. April konnten
im Hasel zwei weitere neue Paare festgestellt werden.
Das eine hatte denHorst «Bäumewest 19» alsWohn-
statt auserkoren und bestätigte kopulierend seine
ernsthaften Absichten, hier zu brüten. Etwas tiefer,
zwischen den Horsten «Bäume west oben» und
«Bäume west unten», baute ein anderes Paar einen
neuenHorst. Er soll «Bäumewestmitte» heissen und
Horst des nunmehr 17. Storchenpaares sein.
Turbulenzen auf Horst «Bäume west mitte»

Normalerweise sind die Störche partnertreu. Am
8. April standen auf «Bäume west mitte» SL608/oR
recht einmütig beisammen, was mich verleitete, im
Journal den Vermerk anzubringen, «möglicher
Horstplatz». Eine Woche später stand der Unberingte
nicht mehr mit SL608 auf dem Horst, sondern mit
dem neu zugezogenen SK919/920. Kanns ja geben,
dachte ich. Als dann aber drei Wochen später
SK919/920 statt mit dem Unberingten mit SL143 auf
dem Horst flirtete, litt meine gute Meinung über die
Partnertreue der Störche schon etwas. Immerhin
blieb dieses Paar über eineinhalb Monate beisam-
men, Junge blieben aber aus.
Der Horst «Bäumewest unten» stürzte ab Es
war Mai. Auf allen Horsten wurde gebrütet, auf eini-
gen waren bereits Junge geschlüpft. Bis jetzt waren
die Witterungsverhältnisse gut. Nach gewitterhaften
Niederschlägen folgten regenfreie Tage, die Horst-
mulden konnten abtrocknen, eingegangene Junge
waren keine zu beklagen. Doch ein anderes Problem
brachten die regenreichenTage.Sie liessen dieHorste

Überwinterer Es ist kein Geheimnis mehr, dass
viele Störche bei uns überwintern. Um dieses Phäno-
men besser verstehen zu können, führte Storch
Schweiz am 4. Januar 2020 ihre vierte Winterzäh-
lung durch.Wir zählten im Lutikerried fünf Störche,
darunter auch SL792, einen noch nicht einmal zwei-
jährigen Jungstorch aus Uznach. Später im Januar
zählten wir im Maximum 17, im Februar bereits 24
verschiedene Störche. Neben dem erwähnten Jung-
storch konntenwir einenBrutstorche ausRapperswil
und acht Brutstörche vom Hasel identifizieren.
Weiter konnten sieben Unberingte, wahrscheinlich
Hasel-Brutstörche, erkannt werden, einer trug einen
farbigen Spiralring und von den restlichen sechs
wissen wir nichts Weiteres.
Horstbezug Zum Jahresbeginn 2020 fehlte der
2019 abgestürzte Horst «Bäume süd oben» und vom
Horst «Bäume west 03» hingen nur noch Reste im
Geäst, sodass er nicht mehr bezogen werden konnte.
Das diesen Horst seit Jahren bewohnende Paar war
also gezwungen, einen neuen Horst zu bauen und so
wurde am2.März auf einemNachbarbaumder Neu-
bau begonnen.AmgleichenTag standen auf demAst,
von dem 2019 der Horst «Bäume süd oben» abge-
stürzt war, SL040 und SL792, der Zweijährige aus
Uznach, und begannen mit dem Hinlegen von Äst-
chen einen neuen Horst zu bauen. Doch ihrmehrere
Tage dauerndes Bemühen war umsonst und so ent-
schieden sie sich, ihre Wohnung auf dem Stangen-
horst «See süd» einzurichten.

Im Verlaufe des März trafen dann die restlichen
unserer Brutstörche ein, ebenso auch Neulinge.
Einige von ihnen gaben nur ein kurzes Gastspiel und
zogen wieder ab und wie jedes Jahr geschahen Horst-
und Partnerwechsel. Ende März waren 14 Horste be-
setzt, sieben mit den letztjährigen, sieben mit ande-
ren oder anders zusammengesetzten Brutpaaren.
Zweiter Versuch, den Horst «Bäume süd

oben» wiederaufzubauen Kurz vor Ende März
machte sich ein unberingter Storch daran, den Horst
«Bäume süd oben» doch noch wiederaufzubauen.
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schwerer und schwerer werden und
so passierte es, dass der etwas asymmetrisch
auf dem Ast sitzende Horst «Bäume west unten»
Übergewicht bekam und am 5. Mai samt Brut ab-
kippte. Zu retten gab es nichts mehr, die Brut war
verloren.DieElternstörchewarennoch inBrutbereit-
schaft und begannen gleich in der Aststumpfgabel
eines Nachbarbaums einen neuen Horst zu bauen.
Zu einer erfolgreichen Zweitbrut reichte es aber nicht
mehr, doch dem Horst blieben sie bis Mitte Juli treu.
Beringung Als die obere Alterslimite von 60 Tagen
für die Beringung der ältesten Jungen nahe war, ging
prompt die lang andauernde Schönwetterperiode zu
Ende. Das Wetter wurde wechselhaft, die Befahrbar-
keit derWeide problematischer. Zweimalmusstenwir
des weichen Bodens wegen den Beringungstermin
verschieben – und die Jungenwurden unaufhaltsam
mit jedem Tag einen Tag älter. Auf Mitte Juni war
einmal mehr Regenwetter angesagt. Im letzten Mo-
ment, am 13. Juni, nach zwei regenfreien Tagen liess
es der Untergrund zu, dass die ADL zur Beringung
anfahren konnte. Wir wussten, dass wir wetter-
bedingt spät dran waren. Mich erinnernd, dass uns
vor einem Jahr unter ähnlichen Bedingungen Junge
abgehauen sind, näherte ich mich behutsam den
Horsten und sprach in ihrer Nähe gut hörbar vor
mich hin, um so den Überraschungseffekt zu min-
dern und dadurch ein überstürztes Flüchten der
Jungen zu verhindern. Auf 13 Horsten konnten 31
Jungen die Markierungsringe der Vogelwarte Sem-
pach um den Lauf geklipst werden. Alles lief bestens.
Nur beimHorst «Bäume oben 10»flüchtete einer der
drei Jungen, segelte des Fliegens noch unsicher
davon und landete glücklicherweise unversehrt im
Schilf. Er liess sich gut einfangen und ein paar Mi-
nuten später war er wieder in seinen Horst, zu seinen
Geschwistern und Eltern zurückgebracht. Zwei Hors-
te waren leer und im Horst «Bäume west 19» lagen
noch zwei Eier. Falls aus ihnen noch Junge schlüpfen
werden, wäre eine zweite Beringungsaktion fällig.

Das Storchenjahr 2020 in Hombrechtikon



Warten wir es ab. Im Moment freuten wir uns über
den guten Bruterfolg von 31 Jungen.
Eine wahre Überraschung Zwei Wochen nach
der Beringung meldete sich eine Passantin und
schrieb: «Auf einem gut sichtbaren Horst habe ich
zwei ganz kleine Junge gesehen. Ob die wohl noch
vor der Zugzeit flügge werden?» Ich brachte diese
Mitteilung spontan in den Zusammenhang mit den
zwei Eiern vomHorst «Bäume west 19». Am Tag dar-
auf vergewisserte ich mich an Ort und Stelle. Auf
«Bäumewest 19»wurde zwar gebrütet, Junge konnte
ich aber keine sehen. Dafür aber entdeckte ich auf
dem Horst «Bäume süd oben» zwei ganz kleine
Junge, wohl die, die die Passantin entdeckt hatte.
Zurückgerechnet mussten also die Eier dieser Küken
schon amBeringungstag imNest gelegen haben.Wie
konnten wir diese nur übersehen? Wie auch immer,
wir freuten uns, einem noch grösseren Bruterfolg
entgegenblicken zu dürfen. (Dieses Ereignis wurde
im OVH Aktuell 2/2020 veröffentlicht.)
Horstabsturz mit fast flüggen Jungen Bei der
Horstkontrolle am 10. Juli fehlte der Horst «Bäume
oben 09». Es ist nicht das erste Mal, dass dieser Horst
zu Boden fiel. Dieses Mal aber kippte er nicht nur ab,
sondern der Trägerast brach unter der Last des Hors-
tes und beide zusammen donnerten zu Boden. Was
mit den Jungengeschah ist ungewiss.Da zur gleichen
Zeit von anderen Horsten bereits Junge ausgeflogen
waren, durften wir annehmen, dass dies auch den
Jungen vom Horst «Bäume oben 09» glücklich ge-
lungen war. Sicher ist, dass die beiden Altstörche
schon zwölf Tage später auf dem verbleibenden Ast-
stummel, etwas näher beim Stamm, bereits einen
neuen Horst «Bäume oben 09 innen» zu bauen be-
gannen.
ZweiteBeringungsaktion Aus den zwei Eiern im
Horst «Bäume west 19» waren leider keine Jungen
geschlüpft. Dafür kamen aber die Spätlinge vom
Horst «Bäume süd oben» gut über die Runde. Am22.
Juli fuhr die Feuerwehr wieder imHasel auf und zwei
muntere Junge konnten mit den Ringen SN875 und
SN980beringtwerden.DieRingnummernder beiden
Geschwister sind nicht fortlaufend. Das ist unüblich
und in diesem Fall so zu erklären, dass am Ende der
Beringungszeit, Reststücke aus verschiedenen Ring-

Darunter vier in Hombrechtikon geschlüpfte Junge,
alle mit dem Jahrgang 2018, und je einer aus West-
heim D, Hünenberg ZG, Möhlin AG und Oetwil ZH.
Leider kam der Oetwiler zu uns um zu sterben, hatte
er doch einen abgebrochenen Fuss und musste vom
Wildhüter erlöst werden.
Meldungen von im Jahr 2020 umgekomme-

nen Hombrechtiker Störchen Die vier bis jetzt
eingetroffenen Totmeldungen betreffen drei diesjäh-
rige Jungstörche und einen Zweijährigen, der schon
in Spanien abgelesen wurde.
Brutorte in denen 2020 aus Hombrechtikon

stammende Störche brüteten Zurzeit liegen
von 30 Hombrechtiker Störchen Informationen über
ihren Brutort 2020 vor. Es dürften noch viele mehr
sein, denn die Brutstatistiken 2020 sind noch lange
nicht alle abgeschlossen, vergessen denn, publiziert.
Im Jahr 2020 brüteten Hombrechtiker Störche an
folgenden Orten (Anzahl Ort): 10 Uznach, 4 Riedi-
kon, 3 Zoo Zürich, 2Mönchaltorf, 2 Rapperswil-Jona,
2 Volketswil, 1 Hombrechtikon, 1 Oetwil, 1 Pfäffikon
ZH, 1 Rällikon, 1 Uster, 1 Ebersbach D, 1 Leutkirch D.
Herkunft der 2020 in Hombrechtikon brüten-

den Störche Von den total 34 Brutstörchen stam-
men 17 aus der Schweiz (4 Uznach, 3 Altreu, 2 Sil-
berweide, 2 Zürich, 1 Biel-Benken, 1 Hombrechtikon,
1 Hünenberg, 1 Mönchaltorf, 1 Murimoos, 1 Oetwil.
4 aus Deutschland (1 Böhringen, 1 Ertingen, 1 Her-
bolzheim, 1 Salem-Affenberg. 1 aus Frankreich
(Villars-les-Dombes).
Dank Mit 33 ausgeflogenen Jungen dürfen wir auf
ein sehr erfolgreiches Storchenjahr zurückblicken,
obwohl es drei Horstverluste unseren Störchen nicht
leicht machten. Aber sie sind beharrlich ihrem Brut-
ort treu geblieben, haben den ihnen durch die Natur
verursachten Schaden umgehend in Ordnung ge-
bracht. Wir durften verfolgen, wie eine Spätbrut
glücklich über die Runde kam,wie die Altstörche ver-
antwortungsvoll bis hart an die Zugzeit heran ihre
Jungen auf dem Horst betreuten. Auch das direkte
Nachweisen, wie sich ein Zugstorch zum Überwinte-
rer wandelt, war sehr interessant. Ja, die Störche
haben uns auch dieses Jahr viel Interessantes und
Schönes erleben lassen. All dies zu verfolgen ist nur
möglich in Zusammenarbeit mit aufmerksamen
Storchenfreunden. So danke ich vorab der Feuer-
wehr Hombrechtikon, die uns das Beringen und die
Horstpflege ermöglichten und all denen herzlich, die
mir durch Ringablesungen, Zählungen, Informatio-
nen über ihre Beobachtungen die Mosaiksteinchen
lieferten, aus denen ein ansprechendes und aussage-
kräftiges Bild über das Lebenunserer Störche zusam-
mengefügt werden kann. Max Zumbühl

nummernserien noch aufgebraucht werden. Total
konnten wir 2020 also 33 Jungstörche beringen.
Ausfliegen der Jungen Korrekt müsste man ei-
gentlich «Ausfliegen» mit «Auf-dem-Horst-Fehlen»
bezeichnen, denn es wäre ein riesiger Zufall, das erste
Ausfliegen der Jungen effektiv beobachten zu kön-
nen. So fehlten bei der Horstkontrolle am 3. Juli das
Junge des Horstes «Bäume oben 20» und jenes des
Horstes «Bäume west 09». Mit grosser Wahrschein-
lichkeit waren diese beiden die ersten im Hasel aus-
geflogenen Jungen. Elf Tage später, am 14. Juli, fehl-
ten auf ihren Horsten bereits mindestens 25 Junge
und am 22. Juli hatten ausser den zwei «Spätlingen»
vom Horst «Bäume süd oben» alle Jungen ihren
Jungfernflug hinter sich. Rund einen Monat später,
zwischen dem 16. und 18. August, wagten auch die
beiden Jungen der Spätbrut den Sprung ins Leere.
Wegzug Nach dem Ausfliegen folgte eine Phase, in
der die Jungen in der näheren Umgebung umher-
schweiften und nach und nach nicht mehr auf ihre
Horste zurückkamen. Während dieser Zeit nahm der
Gesamtbestand der Störche um rund 20 Tiere ab und
es darf angenommen werden, dass in der Schluss-
phase bereits die ersten den Wegzug angetreten hat-
ten. Den sicheren Nachweis des Wegzuges lieferten
zwei Junge, die am 19. August in Fraubrunnen BE
abgelesen wurden. Sie gehörten zu den 36 Störchen,
die uns anlässlich des grossenExodus derHombrech-
tiker Störche zwischen dem 18. und 24. August ver-
lassen haben und unseren Storchenbestand auf
sieben Altstörche zusammenschrumpfen liessen.
Überwinterer Auch nach der Brutsaison setzten
wir die Storchenzählungen fort. Unsere Zählungen
und die Ornitho-Einträge wurden zusammengetra-
gen und zeigen folgende Maximalbestände: Septem-
ber 17; Oktober 8; November 7.
Zum Thema, Wandlung vom Zugstorch zum

Überwinterer lieferte uns unser Brutstorch, DER
AU053, eine Überraschung. Seit 2015 weilte der 2014
in Böhringen geschlüpfte und dort besenderte Storch
mit dem Namen «Niclas» alljährlich bei uns, seit
2016 als Brutstorch. Jedes Jahr imHerbst verschwand
er artgerecht und wurde zum Beispiel am 21. Sep-
tember 2017 in Nucli Urbà Manlleu E abgelesen, war
also eindeutig ein Zugstorch. Am 15. November 2020
las ich ihn in einem Trupp von sechs anderen Stör-
chen im Lutikerried ab. Als Zugstorch hätte er zu
dieser Zeit schon längst im Süden seinmüssen – war
er aber nicht – und lieferte damit einen Beleg mehr
dazu, dass sich Zugstörche zu Überwinterern mutie-
ren können.
Beobachtete Fremdstörche Neben den Brut-
störchen und ihren Jungen tauchten im Hasel auch
Besucherstörcheauf.DankderRinge tragendenStör-
che konnten acht «Besucher» identifiziert werden.
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Etzelstrasse 33 8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 46 53 Fax 055 244 46 45
Mo bis Fr 07.00–12.00 / 13.30–18.00

Maschine
n und Werkzeuge

Bäckerei
Konditorei

Oetwilerstrasse 47
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 2441184

Öffnungszeiten: Di – Fr 06.30 – 12.00 14.30 – 18.30
Sa 06.30 –13.00
So + Mo geschlossen

Heimeliges Restaurant

mit gutbürgerlicher

Küche.

Katja und Charly Thöni

Tel. 055 244 11 36

www.schützenhaus.ch

Montag und Dienstag

Ruhetag
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Horst «Bäume süd oben» am 17. Juli 2020

Gekürzte Fassung, der ungekürzte Storchenbericht ist zu lesen
im Internet: www.ov-hombrechtikon.ch/naturschutz/stoerche.



Ein schöner Herbsttag am 27. Septem-
ber? Mitnichten. Dennoch besammelten
sich 16 Vereinsmitglieder, davon zwei
Neumitglieder, am frühen Sonntagmor-
gen um die Reise nach Arth-Goldau an-
zutreten.Bequem im geheizten Bus ging
es über den staufreien Damm und über
die Rothenthurmer Hochebene bis zum
Eingang des Tierparks Goldau.

In kleinen Gruppen wurde der Park
erkundet, doch wegen des kühlen Mor-
gens waren die meisten Tiere um 9 Uhr
noch im warmen Nest. Erst durch die
dürftigen Sonnenstrahlen liessen sich
Bären,Wölfe, Luchs,Wildkatze und Sika-
hirsche aus den Verstecken locken.

Die Wildschweine waren jedoch
schon fit für ein Ballspiel und die Rost-,
Rothals-, Nonnen- und
Streifengänse erledigten
die Morgentoilette. Bis 12
Uhr waren alle Parkbe-
wohner wach und wir
OVH-ler recht steif gefro-
ren.

Der Bus brachte uns
nach Lauerz zum Restau-
rant Bauernhof, wo wir

den Untergrund auf das nahe gelegene
Wiesland getragen.

Dort wartete das Team, um die Mahd
aus Streu und Schilf mit dem Ladewagen
für den Abtransport bereit zu machen.

Eine «Znünipause» mit Kaffee und
Gebäck gab Zeit für Gespräche und ver-
half zu neuen Kräften.Weiter ging es zur
Parzelle nahe beim Waldrand. Inzwi-
schen hatten sich die Nebelschwaden
aufgelöst und die Sonne begann mit vol-
ler Kraft zu strahlen. Das schwerere
Schilf sowie die zunehmende Wärme
liessen den tatkräftigen Helferinnen und
Helfern den Schweiss auf die Stirne
treiben. Gegen Mittag war bereits alles
abgetragen und aufgeladen.

Der Anlass schloss mit dem gemein-
samen Mittagessen im Restaurant Linde
und der Danksagung durch die Orga-
nisatoren. Carmen Späth

HP. Meier
Uhren & Schmuck
Eichtalstrasse 7
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 32 36
www.meier-uhren.ch

Ihr Partner
seit 40 Jahren!

Heizen Sie umweltfreundlich!

Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz
von:

Paul und Ida Kuriger
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51
Wilfried Ackermann – Telefon 044 586 77 49
info@emf-analyse.ch –www.emf-analyse.wch

Elektrosmog kann man messen.
Wir informieren, messen, bewerten
und helfen Ihnen die allfällige
Strahlenbelastung zu reduzieren.

Erinnern Sie sich noch an die Rothen-
thurm-Initiative zum Schutze der Hoch-
moore? Mit der Annahme und dem
Inkrafttreten der Schutzvorschriften im
Jahr 1987 wurde die Initiative zu einem
Etappensieg für den Naturschutz. Das
Hochmoor ist bis heute eine Augen-
weide und zu einem begehrten Wander-
gebiet geworden.

In der Folge wurden weitere Riede,
wie auch das Tüfi-Ried unter Schutz ge-

stellt. Ohne die jährlichen Unterhalts-
arbeiten würden diese jedoch mit der
Zeit zu einem Buschwald verkommen.
Das Schneiden der Streue erfolgt im
Herbst durch die Landwirte, sie können
diese als Einstreu für ihre Ställe verwen-
den. Weil der Boden so durchnässt ist,
dass er nicht befahren werden kann,
muss der Schnitt mit einem kleinen
Rapid-Balkenmäher und das mühsame
Heraustragen von Hand erfolgen.

Am Morgen des 12. Septembers war
es wieder soweit. Bei leichtem Nebel,
durchdrungen von ersten Sonnenstrah-
len, fanden sich 14 gut gelaunte Helfe-
rinnen und Helfer des OVH zur Arbeit
im Ried ein.

Ausgestattet mit Heurechen, Gabeln
und Tragbahren wurden das Schilf und
die Streu zu Mahden gerecht, auf die
Bahren geladen und über dem wippen-

Streunitag in der Tüfi am 12. September 2020

Vereinsausflug Tierpark Goldau am 27. September 2020
uns nicht nur aufwärmen konnten, son-
dern auch fein verpflegt wurden. Wider
Erwarten erhellte sich über Mittag der
Himmel, so dass die Gruppe sich für den
Spaziergang über das Rothenthurmer
Ried entschied, obwohl als Alternative
ein Besuch des «Schafbock-Museums» in
Einsiedeln angeboten wurde.

In Rothenthurm «entlud» Chauffeur
Marco die ganze Gesellschaft und die
Wanderung durchs herbstlich gelb-röt-
lich gefärbte Moor begann. Angekom-
men im Besenbeizli «Steinstoss-Stübli»
schickte die Sonne noch wärmende
Strahlen, so dass wir den Abschluss-
trunk in der Gartenwirtschaft geniessen
konnten.

Nach einem geglückten Wendema-

növer lenkte unser Chauffeur den Car
Richtung Seedamm, wo wir den übli-
chen Sonntagstau erwarteten. Nichts
dergleichen, wenn der OVH ausfährt –
mit absoluter Pünktlichkeit landeten wir
um 17 Uhr wieder beim Gemeindehaus
Hombrechtikon. Susanne Scheidner

Raum-
pfleger

gesucht

Für die stete Betreuung, Pflege und
Kontrolle unserer Nistkästen suchen
wir Naturbegeisterte, die gerne für
unsere Vögel unterwegs sind.

Bitte melden Sie sich beim «Nist-
kastenobmann» Andreas Dändliker,
a.r.daendliker@swissonline.ch oder
Telefon 055 244 30 37.



> Samstag, 9. Januar 2021
Holzitag (Verschiedene Einsatzorte)
7.45 Uhr ab Gemeindehaus

> Sonntag, 7. März 2021,evtl. 14. März
Wintergäste am Lützelsee
9–16 Uhr, individueller Rundgang

> Freitag, 12. März 2021
110. Generalversammlung
Gemäss spezieller Einladung

> Sonntag, 25. April 2021
Vogelexkursion Klingnauer Stausee
Hombrechtikon Post ab 6.32 Uhr ÖV

> Freitag, 30. April 2021
Frühlingshöck mit Kegeln
Gemäss spezieller Einladung

> Sonntag, 2. Mai 2021
Vogelexkursion in Hombrechtikon
7.00 Uhr ab Gemeindehaus

> Samstag, 5. Juni 2021
Kaninchenwürste-Herstellen
Gemäss spezieller Einladung

> Freitag, 18. Juni 2021
Sommerversammlung
Gemäss spezieller Einladung

Die nächsten Termine des OVH

…und ausserdem…

Adressen ov-hombrechtikon.ch
Präsident Ernst Honegger

Zelg 2
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 15 28

Vizepräsident Marco Kuster
Bodenacher
8618 Oetwil am See
Telefon 044 929 16 18

Aktuarin Susanne Scheidner
Oberhausenstrasse 21
8712 Stäfa
Telefon 044 926 34 94

Kassierin Carmen Späth
Schlatt 10
8714 Feldbach
Telefon 055 244 18 08

Abteilung siehe Adressen
Naturschutz Naturschutz links
Abteilung Ruedi Goldschmid
Kleintierzucht Eichwisweg 30

8634 Hombrechtikon
Telefon 079 479 11 01

Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Heiko Goddeng
(mit besonderen Eichwisstrasse 37
Aufgaben) 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 37 21
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8

8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 30 37

Adressen Naturschutz
Amphibien- Walter Nater
schutz w.nater@gmx.ch

Biotop- Carmen Späth
pflege carmen.spaeth@bluewin.ch

Dani Honegger
daniel-honegger@gmx.ch

Exkursionen Robert Weinmann
r.weinm@bluewin.ch
Marco Kuster
makuster@swissonline.ch

Fledermausschutz vakant

Nistkasten Andreas Dändliker
a.r.daendliker@swissonline.ch

Störche, Avi- Max Zumbühl
monitoring zumbuehl.max@bluewin.ch

Waldlehr- Jakob Müller
pfad Telefon 055 244 33 70
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Restaurant Arcade’s Schürli
Party Service – Catering
Tel. 055 244 13 13
Fax 055 244 51 27
catering@arcade-catering.ch
www.arcade-catering.ch

Im Zentrum 14
8634 Hombrechtikon

Baugartenstrasse 15 Telefon 055 2441445
8634 Hombrechtikon Natel 079 4217419

r_schaufelberger@bluewin.ch

Jürgen Käfer www.demeterhof.ch

BioGemüsebau
8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 34 00
Telefax 055 244 34 01

j.kaefer@bluewin.ch

…mussten von den 17 geplanten Ver-
anstaltungen des OVH in diesem Jahr
deren acht wegen Corona abgesagt
werden…

…sind die Bohrungen der im
Frühjahr an der Wildbienennist-
hilfe in der Holflüe ausgewech-
selten Nisthölzer gut besetzt…

…erfolgte in den letzten sieben Jah-
ren nur dreimal ein Eintrag einer Lüt-
zelsee-Brandgans-Beobachtung in die
Hombivögel-Datenbank, nachzusehen
auf www.ov-hombrechtikon.ch/natur-
schutz/hombivoegel…
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…durfte sich
der OVH im
Hombrechtiker
Gemeindema-
gazin «Ähren-
post» zum The-
ma «freiwillig»
auf der Titelsei-
te und auf zwei
Seiten im Inhalt
präsentieren…

…danken wir unseren Mitgliedern

und Gönnern, welche uns mit

einem Beitrag unterstützt haben.

Wir wünschen frohe, geruhsame

Festtage und einen guten Start

ins neue Jahr.
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«freiwillig»


